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Großer Herbst Eröffnungs-Bcrku- fCll(l frnitffi. ZU gesund, um sich n s Bett zu le
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1 pfpti'ir Menschen mit üdeluech.nkem flibem,

ii wZüen Äu?en. Säen, !ü!b! A?,r bttauEien. da Tr.

Prämienneuewnnz
Kitl nie wuii-- t eine io ii' 'c!il,eit gcdo'e Helbmaaren zu solch niedrigei P,eüe
zu kau'en, linier Jljjrn,l aga ist viel itidalnzer als je zuvor, cs ist thaiiää.!ich ja
grci5. daß wie ri'e Meth?e ergrenea. u n Msmn zu machen.

Vtcnbaitt'8 VI l t I I II solche teuif fnutt.
Probirt ein Packet. telo zmuckerstaliet. wenn Zit nicht
zusriedeu sind. Nehmet nichts, wa .aerade so auk" sein

soll, h etwa eristirt nicht. Laufet von eurem Apotheker, wenn er ei
hat. wenn nicht, wendet euch an
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" Tr. Rifer. deutscher Zahnarzt.
Ecke 10. und 0 Straße.

Am Sonntag Abend, den 17
Srt . wird der plattdeutsche Verein in
seiner Halle ein Tanzkranzchen für Mit
glieder und Fiei..de nebst Familie rer
onstalten und am Donneistag, den ','1.
d. Mts . einen großen ösienllichen Ball
abhalten.

Mf In der am Sonntag stattgehab
ten Wahl des Pialtdeutlchen Unterstütz-ung- S

Verein. wurde Tim Fehl, zum
Verwalter erwählt.

ZW Benjamin D. Mills welcher
vor ungesähr eiiem Jahre wegen Unier
fchlagurg von öffentlichen Gelder, die
er von drm tountu Schatzmeister von
Harlan Eounty glbsrgt hatte, während
dieser ()'; zu wenig im Schatz? hj,.
tc, zu 6 Jahrei- - Zuchthaus veruitbeilt
wurde, ist vom Gouverneur aus dem

Gefängniß entlaffen worden

Kid und lkänßuiu Schnürschub
2 Ij2- -5 lj2. regulär 1.7 '. V

kausspieiS
Knaben Erome & Kang. 2 lji

5 lj'. regulär 2. Preis 1.7
Zeine Schnürschuhe sür Mädchen, ie

gulär 2. jetzt 1.7
Kid Schnürschuhe sür Damen, schön

gemacht, billig zu '!, speziell diese

Woche !.?!
Eine große Ausiochl seiner Schuhe für

Heirei zu 1,5". i. 2 50, 5, und
auswärts bis zu l..'0

Ncuc .lcidcr
Waaren
In HenrietlaS. Eovkrls, VenetianS und

EreponS, zu Preisen von löc bis 1.7',
per Z)art

11 Stücke Plaids uud Novell Klei

derwaaren, regulär 15c, jetzt per
lard 10c

5 Stücke Plaid und NoveltieS waren
25c und 30c; jetzt per ;')ard i:--

7 Stücke PlvidS und Novelties. waren
35c und 40c. jetzt ster ,'Iard tc

8 Stücke EooertS und Nooeltr,
regulär üoc, jetzt per

ffard :(7c
U Stücke 60c NoveltieS, jetzt per Z)Z.43c

Mäntel und Jäckchen für
Kinder.

Eine schöne Ausmahl zu sehr nieerigM
Preise.

Blankets
nnd Bed Cornforts.

ppfffff greife
50c 104 baumwollene BlankelS,

tti das Stück 45c
75c 114 bnumwollene Blaukcis,

jetzt das Stück j7c
(111 4 baumwollene Blankets,

,etzt das Stück luc
";c ted EomfcUir, olle Giöße,

jetzt das Stück iisc
II Bed Eoniforier, volle Größe,

jetzt das Stuck ?c

H. '.'Ö Bed Eornsorler. volle Größe
letzt das Stück 1.10

Seaulär l.ön, 175, 2. ti.bO und
3 zu 1:55, 1.57, 1.79, .'.25
nd 2.70

Outing Flanaclls
.kss und dunkel

5c Out ng Flannel. jetzt per Z'id jc
8c Outiog Flannel. jetzt per Z)d 7c
10c Ouiinq ZNannel. jetzt per Z)V 9c

Domestics.
I

Druckstoffe per Zard .2c
I, 200 ZlardS der besten Druckstoffe in

Reste werth 7c. die Zlard 3 je
II Stücke bester Druckstoffe, regulär

7c. per Zlatd 5 lj2c
Occidental LL, regulär 4 lic zu . .3 je

ZW ..New Jdea Papier. Muster 10c
Master. Monatli c MusterauSgabe frei

Kaiser Wilhelm II. und
die deuls.en Bunde'
sürst'n.

Kaiser 5WUf)iIm I. und
seine Paladine

Fürst Bismarcknnd

sein TvraS
Mit dem TOclto: ,W,r leut'che jürch

ei nur (ttt, sonst riitJ aus Cfr

W'll!'

W V)'
ist Alles gelegen. F

goldene Haus'
freund,"
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DeutsHe KaiZersamilie.

9f fCtiiifa KNNg "g otiwipg'i; 5vriS5v-- :

Fred. Schmidt u.Der1 1

Lsr' ijWZUs.MSMÄVi?v. Z
irfa'giKHfe iz

in nebenanstehendem
Kranze.

l,5je dieser schö ie Prämien und dkr NebraSka Stzats-Anzeizer- " caf ein

Jahr für i 00. Diese Bilder sind pruchloolle Photographien, welche in jedem
deutsch n Hvin tie beste Stube zieren würden. Bei Einsendung des Abonnements
beweise n'an ganz genau, welches dieser Bilder als Prämie gewünscht wird.

Bollstänöie '.'luswall
in

Flanelle,
Blankets.
iHed (iornforUir,
Unt.rzeua.
t7uii,j FlanncllZ
Sli'.is und S!!iiingZ,
Scltteckeri.

,,',ch!üch,r,
Taflllcikikü un Zcivielten,
ta!id'uchec und Hai'dlcuz.

iiuwp'waaie,
öalsbmden,
Hoseniräger.
Hüte nnd cpi!5n,
Hannschiiüe,
Hennen.
Uebeihoser!,
Jäckchen.

(roceries, Thon und
b?laewaaren.

Ncuc Schulschuhc
Nä.iguru Schnür und Knöpfschuhe

iürkiiaben. 8j l l, regulär l.kö
speiilller Preis, dos Paar . ... 1 12

Schnürschube sür Knaben,
ii, reg ki.Zö, das Paar ri'Ä

Känzru Schnür- - und Kröpsschiche
sür Jünglinge. Ilj 2. regulär

1.50, spezieller Preis. Paar.. ZI. 34

Schnürjchuhe für Knaben. L lj
5 lj2. regulär 1 KO.PreiS ...1Ü0

; irgend eine Faon und Größe; So

21 0 8trss.

Äöealriee.
Beatriee, ven 14. September, 18'w.

Geehrte Redaktion!

Ihr Vertreter ist auch nie da. wenn
man Juchhei schreit und d: Mustkkapel
len ihre schönsten Weisen spielen. Das
kann ich Ihnen hier nun dopp.'lt bewei-

sen. Et stens haben wir hier eht eine

Eounly'AuSstlllung, die dem Gemeint?
sen als solcheEhre macht. Sie wird näm
lich nicht nach denVorschristen verStaats'
Temperance Liga abgehalten, wie seit

Jahren, sondern nach dem System freier
Wahl. Die meisten unserer Eounty
Ausstellungen waren nur oeszmegen nicht

erfolgreich, weil die Verwaltung diesel-

ben nach puritanischen Regeln leitete,
sondern auch, weil die Beamten die

Gelder nach echt purntani-che- n

Regeln stahlen. Das kann ich

gerichtlich beweisen. Die jetzige hat
der lein solch fiömmelndes hängsei

an sich, sondern gebt in frischer, froher
Weise dem gesteckten Ziel entgegen:

Gerechtigkeit" für die Aussteller
und Besucher. Liberalität in der Ver

maltung. " Während ich dies schreibe

finden die schönsten Pferderennen statt,
eine Sache, die seit Jahren verpö.tt. Und

die prachinUe Sammlung von erealien
und Gemüsen, die ist einsach großartig
Dies beweist wieder zum rien Male was
eiii guteS Lireeiorium leisten kann. Die-se-

Genuß haben sie vermißt.
AIs zweite Beweis, und dieser ist

gerichilich beponirt, bedaure ich Ihre
Abwesenheit beim letzten Plenic des

Männerchor' . Wir hatten sie sickier

erwartet. Trotzdem wr'S schöi. We;
gen der Erösfaung der öffentlichen Schu-ten- .

war Pros, Lamberti gzivuagen,
seine deutsche gerienschule einstweilen zu

suspendiren, a er de Kinder doch nni

Schlüsse des Termins eine schöne Un!er- -

Haltung zu gefahren. Auf dem alten
Platze, unter cen ,,Ibne Mavles" a,
htnUcnen Blue saud sie am Sonnlag
Itail. Ein Volksfest im wahren Sinne
des Wortes. Doit waren Eltern un?
Kinder zusammen. dort jauchzten Jungu.
Alt. Die Schulkinder declamirten und
sangen in einer den Lchrer ehrenden Wei
s ;ver,.Mäuerchor" fanq nach Noten
und dieselben, ausmahmsweise rein die

Damen öffneten ihre Proviants Körbe
und Jeder konnte rtch satt effen. Und

zun Trinken? Alles i Hülle uns Fülle,
Zue,st das Wasser derGesunksheitsquel
len, dann dasZlußwasser, und dann noch

v.rjchiebene anore lüssikeit'n, deren

Benennungen mir leider entfallen siad.
U rd sehen Sie? Das Alles ist Ihnen
eiitgrngen Aaf welche Alt und Weife
wollen sie sich retferiigen?

Vielleicht märe eS Ihnen lieber gewe-s- e,

wenn sich hier so ein politischer
Chors ent-od- verwickelt hatte, Kön
nen Sie auch haben. Nämlich die Füh
rer der repadlikanisch.'n Partei haben sich

ei t v cd e ; t u d wüs sich früh r ,.Ämicus"
geheißen, nennt sich jetzt JasaS".

Hier bewährt sich wieder das alte
Spiüchwort,,. Wenn Diebe aus einan.
der fallen, hören ehrliche Menichen die

Wahrbeit. D e besondereu Gründe sür
diese Uaeinigkeie werde ich Ihnen später
mittheilen: interessant ist sie

Und unter den Ea'didaten der Fasio-niste-

gibt's auch verschiedene, deren Na
men i allen Landen, wenigst ms in Gage
Eo. mit Ehren genannt werden. Da
ist z. B. der Car.bidat für chztzmeister

I. I. Jrantz, der schon einmal dieses
Amt innegehalten, und zwar vor Jakob
Klein. Hx war schon damals der Prak-tike- n

der Republikaner müde, und ist in'ö
entgegengesetzte Lager übergegangen. Er
ist ein alter Farmer, der mit Ausnahme
seines AmtSterminS sich wenig umPolitik
bekümmert hat. In semer Abwesenheit
wurde er von den die! FusionsParleien
ollfzestkllt. Er ist ein Mann van gcie-gene- r

Erziehung, tüchtiger Geichäftsbil.
dunq unl, solcher Rechischaffcnheit, daß
selbst seine Feinde ihm nichts Uebles

W

Neu Leveu für eins.
Aiis t)aia!pa, .oll llounty, wird

liochsenkationelle ('icschichte
:

,rn Äinil l.v7 that Tom Brown-rig- g

über dem veichnam seines hinae-morde:c-

Vater? einen furchterllchen
schwur, dessen Elsullung lange
Jahre beanspruchte. Er hat ihn erfüllt
und damit gleichzeitig das ,cl feines

eigenen Gebens gefetzt.
Schlußakt des Dramas spielte

sich im l'ioldland Alaska ab. Tie
Geschichte ist kur; folgende: Anfangs
der Oziqer Jahre ließ stch Ärownrigg,
damals ein junger Mann von Jahren,
mit feinern Vater auf einer Viehfarm in

Holt Saunt', nieder.
Tom war allseitig beliebt, den alten

Brownriaq jedoch verdächtigten die
Nachbarn deS Vichdicbstahls und ge
roanncn schließlich einen solch ilberzeu--de- n

Eindruck von seiner Schuld, daß sic

ihn kurzer Hand zu hängen beschlossen.
AIS das Vigilanz-Eomil- e den Lynchkan-didaie- n

abholte, war Tom nicht daheim,
kam aber noch gerade zeitig auf dem
Richtplalz an, um Zeuge zu sein, wie
seinem Bater die Schlinge um den Hals
gel.et wurde. Obwohl unbewaffnet,
machte er einen verzweifelten Nettungs-versuc-

wurde jedoch überwältigt und
festgehalten, bis die Procedur vorüber
war. Tann war eS fein Erstes, den al
ten Mann abzuschneiden, und nachdem
ersich vergewissert, daß alles eben aus
ihm gewichen, that er mit gen Himmel
erhobenen Handen und thränenden Au-ge- s

den Schwur, nicht eher zu ruhen
und zu rasten, bis er dem letzten der
Lyncher mit gleicher Münze heimgezahlt.

Von lijefetze wegen brauchten die

Mitglieder des Pigilanzkoinites wenig
zu fürchten, weshakb sie aus ihrer Joen-tita- t

auch Zkein Geheimniß machten, der
furchtbare Schwur des Sohnes jeooch

beunruhigte sie dermaßen, daß sie

festnahmen und unter der War-nun-

wenn ihm sein Leben lieb sei, die
Grenze des Eounty's nicht wieder zu
überschreiten, ihn über diese hinaus

Vier Tage später galoppirle
Tom nach Catalpa hinein, direkt in den
Saloon deS Albert Walhier, eines Mit-glied-

des Vigilanzcomites und schoß
Letzteren über den Haufen, dann ritt er
rasch davon. Aus dem Schanktisch hatte
er einen Zettel mit elf Namen von Per-
sonen, die sich an der Lynchung seines
Vaters betheiligt hatten, zurückgelaffcn ;

Wathicr'S Name war gestrichen.
Nach drei Wochen vollführte Brown-rig- g

den zweiten, erst nach zwei Jahren
den dritten Nachcmord und sofort bis
Nummer Elf.

Nur zwei der Proscribirten starben
eines natürlichen Todes, einer davon
aus Angst, und ein Tritter wurde durch
einen Sturz vom Pferde getödtet. Der
elfte auf der Lifte war Andrew Peterhoff.
Seit 1N97 in Monbike, besuchte dieser
ein Tanzlokal in Dawson Citii, wo er
mit einem graubärtigen Miner Tom
Boeder nannte sich derselbe Streit be-

kam. Umstehende schlichteten den Dip-p- ut,

worauf Noeber den Schankmärter
fragte, wer der Fremde sei. Zufällig
wußte der Schankwärter den Namen des-

selben und theilte ihn Noeber mit. We-

nige Minuten später trat dieser wieder
an den Mann Zinit der Frage heran :

Sind Sie And Peterhoff?" Ja",
lautete die Antwort. Von Holt Eoun -

tu Nebraska?" Auch das stimmt",
rcplieirle 'etcryon, aber wer ttno Sie?

Mein Name ist Vrownrigg", keuchte
ver aneebliche Rocber heraus; gleich-zeiti- g

zog er einen Nevolver und schoß
Pcterhoff nieder, dann kehrte er die tüdl
liche Waffe gegen sich selbst.

Vine zeitige lfriuuerung.
Jede Jahreszeit wendet unsere ?e

trachtung auf die, ,hr eigenthümlichen
Gefahr für unsere Gesundheit, Die An
kunft des Herbstes findet Bicle an Kraft
und Gesunlheit zurückgebracht kaum

das Geschäft des LeoenS soNzu
sehen. Der Magen und die Eingeweide,
die große Landstraße der thierischen
Haushaliiinö sind besondeiS im Herbst
den Kiankhci'en auzgeseht. DaS ner-vös- e

Shstem hat auch gelitten. Beson
ders Typhus und Malaria finden im
Herbst jene Vereinigung von Erse, Luft
und Wvsfcr, die diese abieszeit als

gcfähllich bezeichnen. Die
Blätter, die verdorbenen

Gemüse tragen ihren Theil an der An.
steckung bei. Hood's Saisaparilla ge
währt einen merZhoollen Schutz gegen
diee wichtigen KränkhkitSstofse, und
sollte im Herbst gebraucht werden ehe
ernstlich' Krankheit zum Vorschein ge.
iommea ist.

dT" Die Herren Ver Mehren, Frick
& Meyer (IC01 Farnam S rafje) Oma
ha. haben in Folge ihrer vorzüglichen
Waaren eine sehr ausgedehnte Kund,
schast nnd wird diese bekannte Firma ohne
Zweifel durch piompte uni reelle Be-

dienung noch diele neue Kunden erlan
gen.

t3s Herr Louis Schmidt, welcher
kürzlich van seiner Frau Julia auf Schei.
dung ver'lagt wurde, hat eine Petition
an den Richter ergehen lassen, wonach er
verlangt, daß seine Frau, welche äugen
scheinlich Kasstrerin der Familie war,
die $1400, welche sie in Händen hat, an
das Gericht zahle.

Wer Tapeten, Farben und sonstige
Artikel süc elegante Einrichtung desHiu-se- s

zu kaufen wünscht, der we're sich an
E C. Sicrk, .Znterior Decorating,"
1151 (1) trrtfi t Älfrf Ini h. ni

I W..-- r, V
D'nl'itf" 's" b'fi' ii " I auch im

Stande, Deutsch zu sprachen.

ZT Die Eheschkidungsmühle ist in
vollem Garge.

IW D. S Quick, ein Bremser in
den B. &. M. Aards, wurde am Freitag
Mittag vor, einem Waggon überfahren
und getödtet, Quick war mit dem Ran
giren von FrachtmaggonS beschäftigt und
stand auf einer kleinen Reihe von Wa
gons. welche daich die FardS geschoben
würd?; durch einen plötzlichen Ruck wur
de er hinabgeschlendert und getödtet,

der Waggon ihm über die Brust
lies. Der Verunglückte war 33 Jahre
alt und hinterläßt eine Gattin und zwei
KinSer.

ZW Herr Paul Heine, welcher in
SSd-Omah- a von dem guten Jetter'schen
Gebräu der Ziid Omaha Brauerei ei.
nen ordentlichen Schluck genommen hat-t- ',

möchte aus dem Heimwege an einem
Häuschen Halt, um sich zu orientiren.
D.'r Mann scheint aber wirklich Pech ge,
habt zu haben, da seine leider, als er
zu Hause eintraf, stark nach Eau de Co
logne.dlifteten. mit welchem er in

gekommen wir Freunde deS

Herrn Heine machen sich üb den Un
fall roch lustig und meine, das Perfüm
hätte nicht den angenehmen Duft ver
breitet, welcher dem so beliebten Waffer
eigen ist.

ZI" Das Welter hat sehr viel mit
der Berdauung zu thun, es greift den
Körper an uud bindert eine aute Nerdau- -

ung. Dr. August König'S Hamburger
Dropsen reguiiren und dringen das SQ'
stem in einen guten Zustand.

ZW Jedes K,d im Alter van S

14 Jahren muß dir öffentlichen Schulen
oder eine Pfarrfchule besuchen, wenn die
Eltern nicht einer Strafe von 810 bis
$50 ausgesetzt sein wollen.

f-if-" In der Klage der ennie C.
Bell, welche von ter Stadt Schad, ner
sag haben will, weil sie sich verletzte,
hat der stadtanmalt den Antrag gestellt,
daß compelente Aerzte ernannt werden
sollten, um die Verletzungen und deren
Natur zu untersuchen. Richter Holmis
hat den Antrag bewilligt und die Aerzte
ä.'f,tcheu, GifM und ycightet ernannt.

Z3T Wer einen Ealarrh heilen wlll,
muß nur dem Blut anfangen. Hoo)'s
isarlapaiilla beseitigt die Ursache dieses
Uebel? und heilt Eatarrh davurch, daß
sie das Blut reinigt.

Hood's Pillea willen milde, aber rasch
iid sicher auf die Leber unk den Magen,
5C.

13?" Das zweite Regiment hatEomp
StohiNburg bezogen, welches sich im
Lineoln Park befindet und dasbst bis
nach der Siceunio verweilen, eute
findet eine große mililärische Pacade
statt.

Die Sch'idurizsklage der Fraa
Maiy M vtcEandless gegen ihren
Gatten. L. A. Mcaudleks, ist zurückge-zoge- n

worden.

Z3T Die Fullertoi, Bros, welche n

Grocery Store an der und O
Straße führen, haben Eb, Held für er.
hallen Waaren in Höhe von $12 50 ver

klagt urd vom Gericht zugesprochen.

ZW Herr Jacob North welcher vor
einiger Zeit von einer Reifcnach Europa
zurückkehrte liegt n seiner Wohnung in
bedenklichem Zustande darnieder. Herr
North sucht L nderung sür sein Leiden
,n Europa, aber ohne Erfolg.

ZW Ex Staats Schatzmeister Bart-lky- ,

welcher gegenwärtig im
Zuchthaus einen 21 jährigen Strahier
min wegen Unterschlagung absitzt, lieg,
im Gefangn, schwer an Rheu
malismus darnieder.

23s Es werden für den Empfang der
Soldaten fünf Triumphbogen n verichie
denen Theilen der Stadt errichtet werden

ZW A. G. Wslsenbarqer. dcr Ad-vok-

welcher von I, B. Robinson vor

einigen Monaten mit einer Peitsche
durchgcbläut wurde, hat denselben aus
Schadenersatz in Hö!e von 35,000 ver

klagt.

ZW Ein geschwächtes 'System wird
leicht die Beute neuralgischer Schmerzen,
wird aber gestärkt und erfrischt durch die

Anwendung von St. Jakobs Oel, wel
ches stärkt und die Schmerzen in ten
Nerven lindert.

ZW Herr ZJaceb North. von der
Firma Jacob North k Eo .welcher kürz-lic- h

vgn einer Reise nach Europa zurück

kehrte, ist am Montag Abend gestorben.
Herr Norlh ha.te ein Alter von Ct. Iah
ren erreicht unö ist auS Normch, England
ebü'iig.

8 Die besten Schuhe bei Fred,
Schmidt & Bro.

qnt wie irgend ein viel kostspieligere

Bruder.
Lincoln, Nebraska

nachsagen köunnen.

guc tag mt eines EietkS der Di-stri-

Court wude Ehs. L. Brewst.'r
Er ist einer der patiiokischen

BürgerSoldaten, die auf den Wunsch
des Präsidenten nach den Philippinen
gingen. Auch ihm haben die dortizen
Eingeborenen einen Denkzettel mitq.'ge,
den, indem sie ihn durch den rechten Fuß
schössen. Erwürbe aus unserer Hoch,
schule aasgebildet, und ist in jeder Hin
steht ein tüchtiger und fähiger junger
Minn.

Dann kür Sheriff E. A Waddinglo,
einer der jungen ehrlichen Candidaten,
die keinen Menschen etwas zuwider Ihr
und die Jedermann gern hit. Wer ihn
ansteht, ist schon für ihi eingenommen.
Er ist ein tüchtiger Geschäftsmann, euer-qisc- h

und. was hier auch in Betracht
kömmt, ein Freund jedes Menscher,

des Ai men wie das Reichen. ,Ceit
I) Jahren ist ereinAngestellter der B. &
M. Eisenbahn, und sowohl die Vermal
tung dieser großen Gesellschaft, wie de

re Kunden sind vollkommen mit ihm zu
frieden.

Das Wetter ist klar, mein Kopf auch
und wenn es der Jyrige ist, freut sich

von Herze.
Ihr ergebener Correspondent.

Ernst Kühl.

Süd - CDmalia.
Louis Meiier. Korrespondent.

Ja der am letzten Samstag abge-hallen-

republikcnis hen Eouniy - Eo
vention wurde folgendes Tick.'l aus je
stell,:

Elerk des Districl-Gerichls- : Jrwinz
G. Baright.

Connly Richter: L. M. Vin'onhaler.
Schatzwerten Frank tL, Biyaut.

Sheriff: Louis Burmeister,
Eounth (Stets : D. R. Haoerlu.
Coroner: R, H. Swan oa,
Eounty Vermesser: George M. Bride,
Schuljuperintendenl: E, I Bodwcll.

County Commissar j Henry E Ostrom.
5 Distnct )

Csuniy Commiffen j James Waley.
3 District

Staats Senator j Vaclav Bure.
(Cacant) ) r

Polizei-Richte- r für j B. T. Thomas.
Omaha

I der Zeit vem 1 Aagust 19S
biS 14 August 1899 v.'rauszazie dieSlal t
die neike Summe von 1,10, 255 (0.
An Entschädigungen allein wurden ZU,,
191. 0j verauögaot.

die hiesigen Schulen warben am
Montag eröffnet..

Frank A. Broadwell. unser gegen-märtig-

Schatzmeister, wird von seinem
Freunden bestürmt, als demokratischer
Kandidat für das Amt des Elark deS

Dlstrictgericht aufzutreten.

J.M.Taylor, ein hiesizer Vieh-Händle-

starb plötzlich in DeS, Momes.
Ii. Tayler wohnte ,n 1714 Missouri
Aoenue.

Die Kinder von Thomas Brondner
sind an der Diphteritis erkrankt.

ZW Die Ellenmaaren-Handlun- g von
Mille? & Pa ne (0 und 13. Straße)
hat in ihren Schaufenstern eine reiche
Auswahl von Damenzarderobe rtitein.
Vorhängen usw. . in so geschmackvoller
Weiie aasgestellt, daß die Passanten
der O Straße, der Hauptverkehrsader
der Stadt, unwillkürlich stehen bleiben,
um die hübschen Waaren-Ärrangemeat- s

zu besichtigen. Die modernsten Artik?,
für dieHkibstsaison sind in diesem r,nom
mirln Geschält zu mähigen Preisen zu
erlangen und ist es hinlänglich bekannt,
baß die'e irma Wruren führt, welche
sied b'tql. dcr Solidität mii reue des
best Handel-Haus- es des Westen? messe
dürfen.

Gegenüber der Postoffice,

2 'JpeuUcbe und t? . r':s.j-..- . IV I lj l II KlfV Tt r instar tc i t e n jN'krdktt
: i

4;'Ä i

VMYi LH, ROH MEYER

1. er. in r,t 4.- ' :tiir 5 CincoCn,l!lci.

"a '.

j M. BIRKIIER.
Deutscher Arzt und

Wundarzt.
92 O Straße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
9- -11 Uhr Vorm.,

7-- 8:30 Abends.

Televhon- -
.

Ofsice4IZ Residenz:
8üC. 825 I alt.

,u;t de ,,eebraz!a Stacls'Aijteiger."
Sultan. Prof. Friedrich Eberhark,

ein allgemein geachteter Bürger diiser
Stadt, welcher auch imganten Eouniy
varldeilhaf! bekannt war, ist am Donner
stag Morgen gestorben. Herr Eberhardt
kam vor ungefähr 17 Jahren nach Sul-Io- n

und gründete eine Schule, rcelcher er
bis zu s i ,em Tode vorstand. Der

eneich:e ein Alter von 72Zahren
unv hinterläßt feine betagte Gattin und
7 K nber aus erster Ehe Der Verstor-ben- e

war aus Rohrbach, Süd-Rußlan-

gebürtig wo er ebenfalls als Lehrer
thaiig war und auch ei großes Gut

Er wanderte im Juni 1873
nachVtmertka aus u ließ sich beiHainplon
auf einer ,'sarm nieder. Spater wiZ-Mtt- e

ec sich der Gelrcidespekulation und
zoz im November 1 883 nach Suttori, wo
er im Verein mit Einanuel Landmann
die Sution Freie Viesse" veröffent-lichte- .

Nach Verlauf eines Jahres hielt
er wieder Schule, welchem Beruf er bis
zum Frühjahr 1899 oblag. Im Mai
wurde er vom Schlage gerührt, aber
durch gute Behandlung deö Dr. H. Ben-ning- ,

welcher mit dem Dr. I. M. Birk
ner ussgcirt war. wieder hergestellt, so
daß man ihu balo wieder seinen Rund-gan- g

machen sah. Am Samstag Mor- -

g-- sepiember, uts er wieder fernen
tierr ö'inl'rfjen Rundgang machte, aß er
einStückWassermelone u. bekam dadurch
Eholera Morbus, welche Krankheit
bunden mit einem SchlagansaU sein
Ence herbeiführte. Der Verstorbene
war ter Urheber und die Triebfeder der
Deut chen Gegenseitigen Versiter'
unzS Gesellschaft und ein thätiges Mit-glte- d

derselben bis zu seinem Ende. Dr.
H.Benninq, der deutsche Arzt von Sut-to-

gab sich alle mögliche Müh', die
Krau!heit zu beseitigen, ober alle an,
gewandten Mittel blieben erfolglos. Das
Leichenbegängniß fand am Freitag Vor
mittag unter allgemeiner Betheiligung
der Bürgerfchaft statt. Herr Pastor
K. Müller, von der evanz.luth, Kirche,
hielt eine tu H.'rzen gehende Rede und
leitete die Trauerfeierlichkeiten. Möge
er ruhen in Frieden!

Am verflossenen Mittwoch starb Frau
Fiiedrich Trautmann. Dieselbe hinker
läßt ihren Gatten und 10 Kinder, wo
von da jüngste 8 Monate alt ist. Pa
stor K. Müller hielt die Leichenrede.

Die Herren S8m. Jllig und Wm.Reu
ter lagen in oerslaffener Woche am Rheu
maiismus rep. Neroenfieber schwer
krank darnieder, wurden aber durch den
tüchtigen Brzt Dr. Benning wieder

vollständig hergestellt. J.H.B.

ZW Eountyrichter Eochran hat am

Dieuüag den Ädookat L. E, Burr um

'5 bestraik, we'l derselbe währeend ei
nes Hrozesies dem Geqenadvokat Mana-ha- m

eine Ohrfeige geb.

Feine Dill urken
Beste sstgÄurke
Feines Sauerkrant
In Füssern beliebiger Größe
gerade recht den Faniilien
Bedarf zu dtdtn, verlause
ich zu den b i I l i q st e n P r e i s e n

Henry Be'IH 0 O Straße.

Toeben Angekommen
Neue rün Kern
Heut deutsch Linsen

echte Nürnverger evkumen
Neue geschält Jordan Mandel
Italienische Feigen

cut Korinth
r a n z ö si s ch e Zwetschen

U u c c a Oliv Oel
Neue Holländisch Herrtnge
Feine Milchner Fett Serringe
Marinierte Roll Herringe
A e ch t ei Norwegtsche nchovieö

e ch t e Französische Sardinen
Feine Salz Sardellen
Alle? zu den n i a st e n r c i

e n bei o Beul, 90'j 0 Straße.

Dr. Aeä. F. Nanlieiis,
pezkalist,

für Augen, sshren, QUfi und Kals
und olle chro.iischen Krankheiten.

Office. Dem Opernhaus gezeimber.

lI'I',X(.!, NKI).

,3iir? Thing und Tominio
zwei populäre 10c Cigarien. sowie .Qv
ita Fina" und . Standard, zwei ge
schmackoolle öc Cigarren werden fabrizirt
von

.1 , VVolilenbei'g-- ,

128 südl. 11. Straße,
Molksale an Metatl.

i. . TRENH0LU ,
Händler in

Nkuen n. sicond Hand"
Oefen, Möbeln. Porzellan und

Zinnwaaren.

Tel. 738. 93 P Str.
Lincoln. Neb.

Nur für Frauen !

Eine jede deutsche, rechtschaffene Frau
ensperson, welche sich für das Hebam-mengeschä- st

interessirt und dasselbe frei
erlernenwill, sollte sofort an .Post Bor

! 83'. Omaha, Neb., schreiben. Aus
IUIll IICI.

Geprüft Geburtshel-
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
mede ich Alle vor der Entbindunz
ein Bksoch edstatten.

Drau Friedrich Seduie,
1015 8 Straße

Webern SVasherS und Ringers be,

Zr ' d. S ch m d t & B :o.
1- t?in junger Mann im ,'illervon l

18 Fohren bezgl, dcr Erlernung des
Geschäftes sindet lohnede Besckiäfiigung
bei Leinr. Lolm, Lincolner Verberei,
303 O Striße.

Prämie No 1
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Wer 82.00 in Vorausbe,ahluri
fslr ei Jahr auf den ,Staat-Anzeig- '
,nd 50 Cents für Pvrto einsendet, dem

senden wir eine schöne, gulgej?nde T
iienulir.

Prämie ')!o ö
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Etwas Hochfeines.
Wer uns $i).Q7t einsendet, werden wir

den Staats Anzeiger' auf ein Jahr und
eme 14k goldene, mit

IWRISIAX DIAMOXDS AM)
RIIIJ1ES

besetzte Herien oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 2 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement im Röstande sind,
müssen den Rückstand und obige Summe
rufenden, um diese Uhr zu erhalten.

Prämie No 4
Wer unö $2.00 in Borausbezay.

lung für den .Staals-Anzeiger- - auf ein

Jahr einsendet, wird der .Nevraöka Far
u'x" wöchentlich als Prämie zugesandt.
Wer diesePrämie wünscht, sollte es beim
Einsenden deZ Geldes ausdrücklich be

merkev.

f Frisches Fleisch, fchmeckhafte Wür.
fte und Schinken zu sehr niedrigen Prei
fen und 16 Unzen zum Pfund bei F er d.

Iß' Qt. 115 föM. a. Straße

Lincoln Tannery übernimmt

das Gerben aller Sorten Haute und Fel

le, macht Leder oder Decken un RuzS
daraus. Decken gefüttert. Häute

für die Hälft?. Höchste Preise
lür Häute. Henry Holm, 313 0

St., Cir.rcln, Neb.

P guten, fnfl) lZkbr'nten.
roohlschme-kende- R 3 j f e e vni
einen T d e e, yeht iich 13 f t) r

rc tx"3. 99 0 S'rifie.

iZV suiz- - i,


